
 � 

Kein-Grün-Rasen
Am vergangenen Freitag
hatten wir noch einen Ra-
sen. Satt grün, an manchen
Stellen etwas moosig. Dann
kamen echte Kenner, die
meinten, man müsse jetzt
dringend den Rasen bear-
beiten. Das geschah am
Sonnabend. Wir haben ver-
tikutiert. Seitdem haben
wir einen Kein-Grün-Ra-
sen. Heiner Schröder

KURZ NOTIERT

Kalb geborgen
EMDEN  - Die Emder Be-
rufsfeuerwehr hat am
Sonnabend in Twixlum ein
neugeborenes Kalb vor
dem Ertrinken gerettet. Das
Tier stand am Ufer des Lar-
relter Tiefs im Wasser und
kam die Böschung nicht
wieder hinauf. Ein Kanute
hatte die Feuerwehr infor-
miert. Vier Feuerwehrleute
holten das unverletzte Kalb
aus dem Wasser und brach-
ten es zum Muttertier.

Grills zertrümmert
EMDEN - Auf dem Gelände
eines Baumarkts an der
Ubierstraße in Emden sind
in der Zeit zwischen Sonn-
abend, 18 Uhr, und Sonn-
tag, 12 Uhr, drei auf dem
Freigelände ausgestellte
Betongrills zertrümmert
worden. Die Polizei sucht
Zeugen, die Hinweise auf
die Täter geben können.

Museumsbesuch
EMDEN - Der Emder Frau-
enring nimmt am Dienstag,
27. April, an einer Führung
durch die aktuelle Ausstel-
lung der Emder Kunsthalle
teil. Verbindliche Anmel-
dungen nimmt Annegret
Zwarte morgen von 9 bis
11 Uhr unter 0 49 25 /
83 38 entgegen.

Rund 40 000 Weißwangen-
gänse hat der Emder Natur-
kundler Klaus Rettig bei
herrlichem Frühlingswet-
ter am vergangenen Sonn-
abend im Petkumer Deich-
vorland gezählt. Das sei die
höchste Zahl dieser Art, die
er jemals auf Emder Boden
gesehen habe, teilte er mit.

IM NOTFALL
Apothekendienst:
Emden: Fresena-Apotheke
in Hinte, Hans-Böckler-Al-
lee 126, Telefon 0 49 25 /
80 77. 
Krummhörn: Mühlen-Apo-
theke in Pewsum, Möhlen-
hörn 2, Telefonnummer
0 49 23 / 8 02 24.
Rettungsleitstellen:
Emden: Telefonnummer
0 49 21 / 1 92 22.
Krummhörn: Telefon
0 49 41 / 1 92 22.

AUCH DAS NOCH

DER DIREKTE DRAHT

Die Redaktion Emden der Ostfrie-
sen-Zeitung erreichen Sie unter
Telefon 04921-9325-15

bis -18
Fax:  04921-9325-20
E-Mail: red-emden@oz-online.de
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Für die Aktion „Müller
kommt!“ war OZ-Re-
dakteur Heiko Müller
im Autohaus Tekken
zu Gast. Seine Erleb-
nisse auf Seite 18

„Ein Mann und ein So-
fa“ ist der Titel einer
Ausstellung mit Ge-
mälden und Skulptu-
ren in der Hinteraner
Mühle. Seite 20
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EEmmddeenn

EMDEN - Miniermotten ha-
ben einen Lieblingsbaum:
die Kastanie, genauer die
weißblühende Rosskastanie.
Die Larven der kleinen, nur
etwa fünf Millimeter großen
Falter setzen den Bäumen
dermaßen zu, dass sie jetzt in
der Stadt Emden gezielt be-
kämpft werden.

Die Initiative dazu geht
vom Verein
Stadtwald
Emden aus,
der sich seit
Jahren für ein
grüneres Em-
den einsetzt.
Stadtwald-
verein aus.
Mit Unter-
stützung der
Stadt ist ein
Schutzkon-
zept entwi-
ckelt worden,
das auf den
Einsatz von
Pheromon-
fallen und
auf die Un-
terstützung von Fressfeinden
setzt. An zwei Stellen in der
Stadt, an der Straße Zwischen
beiden Bleichen und beim
Friedhof bei der Westerburg-
schule in Borssum, wurden
40 Fallen in Kastanienbäume
gehängt, die den weiblichen
Sexuallockstoff verströmen.
Die männlichen Falter wer-
den weggefangen. Begleitend
dazu werden 200 Nistkästen
für Blaumeisen aufgehängt.
Man hofft, dass die kleinen
Insekten auf dem Speiseplan
der Vögel stehen und sie da-
mit ihre Brut füttern.

Das Schutzprojekt hat
Stadtpressesprecher Eduard
Dinkela gestern im Ökowerk

mit allen Beteiligten vorge-
stellt. Man habe zunächst be-
wusst nur zwei Kastanien-
Standorte für die Köderfallen
ausgewählt, erklärte er. Bei
einer flächendeckenden An-
wendung hätte man nämlich
keine Möglichkeit, den Ein-
fluss der biologischen Schäd-
lingsbekämpfung auf die
Mottenpopulation zu verglei-
chen. Diesen Vergleichmacht
das Umweltbüro Kalberlah.
Das Büro hat zunächst auch
die Standorte der Kastanien
kartiert. Allerdings wurden
dabei nicht die Bäume aufge-
nommen, die in privaten
Gärten stehen. Auf öffentli-

chen Flächen
wachsen in
der Stadt
rund 140
Kastanien.
Der Stadt-
waldverein
möchte aber
erreichen,
dass auch
Gartenbesit-
zer die Akti-
on unterstüt-
zen, so Vor-
sitzender
Erich Greve
(siehe Info-
kasten).

Die Mi-
niermotte

stammt aus Asien, hat sich
aber seit etwa 25 Jahren in
ganz Mitteleuropa verbreitet.
Die Weibchen legen die Eier
an der Oberseite des Blattes.
Die Larven, die zwei Wochen
später schlüpfen, bohren
sich in die Blätter und entzie-
hen den Blattzellen die Nähr-
stoffe. Die Fraßgänge, die Mi-
nen, denen die Motto ihren
Namen verdankt, führen da-
zu, das die Blätter schon im
Hochsommer welken. Dieser
Zyklus wiederholt sich bis zu
viermal im Jahr. Die letzte
Raupengeneration überwin-
tert im Blatt, weshalb man
das Herbstlaub verbrennen
sollte.

VON FRITZ HARDERS

Mit Fallen und
Meisen gegen
die Miniermotte
NATUR Stadtwaldverein und Stadt
Emden bekämpfen Baumschädling
Die Larven der nur fünf
Millimeter kleinen Falter
befallen Kastanienbäume
und schwächen sie.

Sigmund Büttner und Johann Boes (rechts) vom Bau- und Entsorgungsbetrieb der Stadt
Emden haben gestern noch mehr Mottenfallen und Nistkästen aufgehängt. BILD: HARDERS

So sieht ein geschädigtes
Kastanienblatt aus. BILD: DPA

EMDEN /MÜ - Die Diskussi-
on um die Zukunft der luthe-
rischen Kirchengemeinde
Petkum geht weiter. Der Vor-
sitzende der FDP-Fraktion im
Emder Rat, Erich Bolinius,
will den Verkauf des Pfarr-
hauses in Petkum mit allen
Mitteln verhindern.

Nach Bolinius’ Einschät-
zung benötige Petkum ein
Pfarrhaus, obwohl die Kir-

chengemeinde in absehbarer
Zeit keinen festen Pastoren
bekommen werde. „Was ist
aber in 50 oder 100 Jahren“,
fragt er. Das Grundstück mit
den dazugehörigen Parkplät-
zen, die direkt an der Kirche
liegen, wären „für immer ver-
loren“. Bolinius kritisiert zu-
gleich die Entscheidung der
Landeskirche, das Petkumer
Pfarrhaus nicht als künftigen
Sitz des Landessuperinten-
denten zu nutzen. Dafür wer-
de an anderer Stelle in Em-
den ein neues Gebäude er-
richtet, das einige
100 000 Euro koste.

Nach Auffassung des FDP-
Politikers lasse sich das Pfarr-
haus erhalten, wenn es reno-
viert und vermietet werden
würde. Notwendig sei eine

Wirtschaftlichkeitsberech-
nung. Die liege dem Vorstand
des Kirchenkreises Emden
aber nicht vor. Das Haus ein-
fach zu verkaufen, wie der
Kirchenkreis es wolle, sei „zu
simpel“.

Bolinius reagierte mit die-
sen Äußerungen auch auf
Äußerungen von Superinten-
dent Dr. Friedhelm Voges.
Der hatte die Bemühungen
des Kommunalpolitikers um
den Erhalt des Pfarrhauses
als Kampf gegen Windmüh-
lenflügel bezeichnet. Petkum
habe keine besetzbare Pfarr-
stelle mehr, so Voges. Darü-
ber könne der Status der
Dauervakanz nicht wirklich
hinwegtäuschen. Der Super-
intendent stellte zugleich er-
neut klar, dass der Kirchen-

kreis für ein Pfarrhaus, das in
den örtlichen Planungen kei-
ne Rolle mehr spielen könne,
kein Geld zur Verfügung
stellt.

Voges will sich weiterhin
dafür einsetzen, dass Petkum
im nächsten Jahr „außerhalb
der üblichen Kriterien“ einen
Pastor bekommt. „Aber der
wird dann nicht in dem bis-
herigen Pfarrhaus wohnen“,
schrieb er Bolinius. Der Kir-
chenkreis könne es sich ein-
fach nicht leisten, diese Im-
mobilie zu sanieren.

Der Petkumer Gemeinde
bescheinigt der Superinten-
dent, lebendig zu sein. „Ge-
rade deshalb“, so Voges,
„traue ich es ihr aber auch
zu, sich auf neue Verhältnisse
einzulassen“.

Bolinius kämpft um das Petkumer Pfarrhaus

Das Gebäude einfach nur
zu verkaufen, so wie es
der Kirchenkreis wolle,
sei ihm „zu simpel“. Für
Superintendent Voges
sind die Bemühungen
aussichtslos.

RELIGION Der FDP-Politiker fordert eine Wirtschaftlichkeitsberechnung

Der Verein Stadtwald lädt
alle Gartenbesitzer ein,
sich an der Bekämpfung
der Miniermotte zu beteili-
gen, um die Kastanien zu
schützen. Nistkästen kön-
nen über den Verein und
das Ökowerk für 12,50 Eu-
ro bezogen werden. Die

Pheromonfallen kosten ein-
schließlich des Lockstoffs,
der für ein Jahr reicht,
30 Euro. Durch eine Spen-
de der Irma-Waalkes-Stif-
tung können die Lockstoff-
fallen für 15 Euro angebo-
ten werden. Für eine telefo-
nische Beratung steht Hei-
drun Swoboda unter
0 49 21 / 3 25 29 zur Ver-
fügung. Sie nimmt auch Be-

stellungen für Kästen und
Fallen entgegen.

Am Sonnabend informiert
der Verein Stadtwald in
der Zeit von 10 bis 13 Uhr
an einem Stand in der
Fußgängerzone Zwischen
beide Sielen über seine
Tätigkeit und die Bekämp-
fung der Kastanienminier-
motte.

Infos über Motte in
der Fußgängerzone

EMDEN/DITZUM - Die Ems-
fähre zwischen Petkum und
Ditzum hat am Freitag nach
kurzer Reparatur wieder den
Betrieb aufgenommen. Das
teilte der Landkreis Leer mit,
der die Fähre betreibt. Die
Arbeiten waren erforderlich,
weil sich nach der langen
Winterperiode Steine von der
Uferbefestigung gelöst hat-
ten und in die Fahrrinne ge-
fallen waren. Dort beschädig-
ten sie den Propeller und das
Bugstrahlruder. Jetzt setzt
das Fahrzeug den Betrieb zu-
nächst ohne das Bugstrahlru-
der fort. Es soll Ende dieser
Woche wieder eingebaut
werden. Dann fällt der Fähr-
betrieb wieder für einen Tag
aus. Der genaue Termin wird
noch bekanntgegeben.

Fähre wieder
in Betrieb
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Quelle des Artikels: Ostfriesen-Zeitung vom 20. April 2010 
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